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           eine Schule, die weitergeht Schule Birmenstorf 

   

Schulnachrichten 3/SJ 1415 
 

Klassenlager von A und D in Aarburg 
 
 

Am 27.10.2014 gingen wir mit dem Bus und dem Zug in die 

Villa Jugend.  Im Vorfeld haben wir Bilder ausgesucht, da-

nach verkleideten wir uns. Es war ein unangenehmes Ge-

fühl so angeschaut zu werden. Die Leute die im Zug sas-

sen, ärgerten sich über den Lärm.  Dann gingen wir unser 

Lagerhaus erkunden. Nach dem Mittagessen gab es eine 

Stunde Siesta. Jetzt freuten wir uns auf das Nachmittags-

programm. Dann kam die Bühne dran. Unsere Lehrer hat-

ten eine kleine Szene einstudiert. Nach dem feinen Abend-

essen bereitete eine Kindergruppe das Programm vor. 

Dann gingen  die Kinder mit einer Nachtgeschichte friedlich 

ins Bett. Sofort schliefen alle ein (hihi).  

Jeder Tag war ähnlich aber nicht gleich. Doch der Diens-

tagabend nicht. Die Lehrer hatten ein kleines Geschenk für 

uns von unsern Eltern vorbereitet.  Wir nahmen unser 

Zündholzkästchen entgegen. Als wir im Zimmer waren, ha-

ben wir  abgemacht, dass wir das Kästchen alle zusammen 

öffnen. Als wir es geöffnet haben, war es ein Schock! Drin-

nen  war ein Brief unserer Eltern mit einem Schokoladenen-

herz.  Wir konnten den Brief fasst nicht lesen. Alle Mädchen 

heulten,  doch keine Knaben heulten. Bei den Mädchen war 

es so:   sie haben geheult dann wieder gelacht und wieder 

geheult…!  Die Lehrer hatten auch einen Schock, sie wer-

den so etwas in dieser Art nie wieder machen. 

   Am Mittwoch bestiegen wir das Tausenderstägeli. Es hat-

te genau 1150 Treppen. Diese Nacht schliefen wir sehr gut 

(schnarch). Der letzte Abend war der beste. Es gab eine 

Disco mit DJ Alabama, er war ein Kind. Diese Nacht war die 

anstrengendste in unserm Zimmer. Weil wir bis um 12.00 

gequatscht haben (das war lustig). Nach unseren  fünf Ta-

gen freuten wir uns sehr auf unsere Familie. 

Geschrieben von: Marisa und Selina 

 

 
 

 
 

 



 

Vorstellung neue Logopädin: 
 

Wir freuen uns, Jeannine Ebner im neuen Jahr als Logopädin herzlich willkommen zu heissen und 

wünschen ihr einen guten Start an unserer Schule:  

 

 

Aufgewachsen und wohnhaft bin ich im Oberen Fricktal.  

Zurzeit absolviere ich das letzte Ausbildungsjahr des Studienganges Logo-

pädie am Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie der FHNW in Basel.  

Mein Interesse für Sprachen hat mich in der Vergangenheit für verschiede-

ne Sprachaufenthalte nach England, Frankreich und Italien geführt. Weitere 

Hobbies sind Lesen, Kochen, Musik und Bewegung in der Natur.  

Nach zahlreichen Praktika im schulischen Bereich hat sich in mir der 

Wunsch gefestigt, zukünftig mit Kindern zu arbeiten. Ich freue mich auf die 

neue Herausforderung, ab Januar 2015 die Kindergartenkinder und Schüle-

rInnen an der Schule Birmenstorf in Zusammenarbeit mit den pädagogi-

schen Fachkräften und den Eltern im Spracherwerb zu unterstützen.  
 


